
Hintergrund Arbeitsprogramm
• Regionaler Klimawandel beeinflusst hydrologische Prozesse 
 und damit die Wasserbilanz und das Abflussverhalten

• Die Auswirkungen sind je nach betroffenem Sektor und 
 seiner Sensitivität verschieden

• Spezifische, geeignete regionale Klima- und Abfluss-Szenarien
 liegen für das Mosel-Saar-Einzugsgebiet noch nicht vor

• Entscheider brauchen geeignete Informationen und
 Handlungsempfehlungen für die Anpassung des Hoch-
 und Niedrigwassermanagements

• Schaffung meteorologischer und hydrologischer
 Datengrundlagen, Weiterentwicklung des Wasserhaus-
 haltsmodells LARSIM (Teil 1)

• Durchführung von Abflusssimulationen, Analyse und 
 Interpretation der Ergebnisse (Teil 2)

• Anbindung an bestehende Projekte, wie z.B. TIMIS 
 (www.timisflood.net), KLIWA (www.kliwa.de) oder
 RheinBlick2050 (www.chr-khr.org/projects/rheinblick2050)

• Kommunikation der Ergebnisse, Ableitung von 
 Handlungsempfehlungen

Beispiel für die Wirkung unterschiedlicher 
Emissionsszenarien auf die globale boden-
nahe Durchschnittstemperatur. Simula-
tionsergebnisse mehrerer GCMs sind 
gemittelt. Die grauen Balken markieren 
die Bandbreite.

Effekte einer Ver-
ringerung der räum-
lichen Auflösung wie 
es bei einer Regio-
nalisierung von 
GCM-Ergebnissen 
der Fall ist. Üblich 
sind derzeit Auf-
lösungen zwischen 
ca. 10 und 25 km bei 
Regionalmodellen.

http://www.uni-graz.at, Wegener Center, 
Uni Graz, ReLoClim Gruppe, verändert

IPCC, 2007, 4AR, verändert

Ermittlung der Auswirkungen
des Klimawandels

Arbeitsprogramm Teil 2 – Abflusssimulationen mit komplexer Modellkette
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Gefördert durch den Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung im Rahmen des
Programms Interreg IV-A Großregion

Die Europäische Union investiert in Ihre Zukunft

Beispiel für ein Simu-
lationsergebnis mit 
einem hydrologischen 
Modell am Pegel Basel 
(Alpenrhein), simu-
lierter Abfluss (rot), 
stimmt gut mit be-
obachtetem Abfluss 
überein, in Abhän-
gigkeit von beobach-
tetem Niederschlag 
(blau). BfG-1451 Technical Report, Koblenz, 2005 “Hydrological Modelling in the River Rhine Basin”

Atmosphärische 
Treibhausgas-

konzentrationen

Globales
Klimamodell (GCM)

(komplexes, rückgekoppeltes
Klimasystem)

ECHAM5/MPI-OM
(MPI-M, Hamburg)

Regionales
Klimamodell (RCM)

(regionale Prozesse, Berücksichti-
gung kleinräumiger Heterogenität)

COSMO-CLM v4.8,
run 1, 7x7 km2, stündlich

inkl. Korrektur systematischer 
Abweichungen der Ergebnisse 

(KIT, Karlsruhe)

Wasserhaushaltsmodell (WHM)
Angepasstes LARSIM 1x1 km2 

(inkl. Vorverarbeitung der Eingangsdaten, 
z.B. 1x1 km2, stündlich       täglich)

(HYDRON GmbH)

Simulationsergebnisse: 
Abflusszeitreihen an Pegeln

Wassermenge / Zeiteinheit [m3/s]
Tagesmittel

Projektionszeitraum (2021 bis 2050) 
„Nahe“ Zukunft

Zukünftige Abflussverhältnisse

Vergangenheit (1971 bis 2000)
(Kontrollzeitraum), Vergleichs-
periode für zukünftigen Abfluss

Referenzzeitraum (1971 bis 2000)
basierend auf Beobachtungsdaten
Validierungslauf („Ist”-Zustand)

Hydrometeorologie
HYRAS, 5x5 km2

z.B. bodennahe Lufttemperatur 
und Niederschlag

(DWD)

Stationsdaten
hydrometeorologisch

relevante Größen nach
spezifischer Vorverarbeitung

(Wetterdienste)

Abflussmessungen
ausgewählter Pegel von 

Fließgewässern im 
Mosel-Saar-Einzugsgebiet
(FRA, DEU, LUX), TEIL 1

Prüfung der Eingangsdaten

- Niedersch
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- Räumliche und zeitlich
e Verteilung

zukünftige globale
Entwicklung, „mittleres” 

Emissions-Szenario
(2001 bis 2100)
IPCC SRES A1B Zukunft (Projektion)

beobachtete Vergangenheit 
(bis zum Jahr 2000)

Legende:
Datensätze = abgerundete Ecken
Modellrechnungen = graue Rechtecke
Beobachtungsdaten = grün
Simulationsergebnisse = blau (Vergangenheit), orange (Zukunft)
gestrichelte Linie = vorhanden (bestehende Projekte)
durchgezogene Linie = als Teil von Aktion 4 generiert (Teil 1 oder Teil 2)
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